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Abteilung: Fertilitätsentwicklung im heutigen Europa

Familienpolitik und Geburtenentwicklung
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Endgültige Kinderzahl 
Kohorte 1955
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Kinderbetreuung und Geburtenentwicklung



Familienmodell der 1960er Jahre
• Geschlechtliche Arbeitsteilung

• Familienpolitische Ausrichtung: Unterstützung der “Versorgerehe”

Gesellschaftliche Veränderungen seit den 1960er Jahren
• Zunehmende Erwerbsorientierung von Frauen

• Familienpolitische Herausforderung: Vereinbarkeit ermöglichen

Gesellschaftlicher Wandel und 
Geburtenentwicklung

”Wohlfahrtsstaaten können nicht mehr auf die Verfügbarkeit der Hausfrau und Vollzeitmutter 
setzen. Um so mehr sie das tun, … indem sie bspw. keine Vereinbarkeitsoptionen bereit-
stellen, desto mehr gefährden sie die allgemeine Wohlfahrt”. 

Gøsta Esping-Andersen 2000. Social Foundations of Postindustrial Economies. Oxford.
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Kinderbetreuung und Geburtenentwicklung

Geburtenrate (Kohorte 1965) ≥≥≥≥ 1.9 Flexibles & flächendeckendes Kinderbetreuungssystem



Organisation der Kinderbetreuung 
in Deutschland

Strukturparameter
• Öffentliche Finanzierung plus Elternbeiträge

• Angebot durch freie und öffentliche Träger

• Weitgehende kommunale Finanzierung und Zuständigkeit

Konsequenzen
• Regionale Variation

• Steuerungsfähigkeit durch Bundespolitik?

• Einfluss der Landespolitik?



Die Situation in Ostdeutschland



Demographische Entwicklung 
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Erstes Kind und erste Heirat 
Kohorte 1972

Anteil kinderloser Frauen nach Alter           Anteil unverheirateter Frauen nach Alter
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Lebensformen
Kohorte 1972

Quelle: Mikrozensus 2000 (eigene Berechnungen)
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Frauenerwerbstätigkeit
Frauen mit Kindern von 0-10 Jahren
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Betreuungsquoten

Quelle: Mikrozensus 2000 (eigene Berechnungen)
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Betreuungsquoten 
nach Bildungsabschluss der Mutter
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Familienpolitik und Geburtenentwicklung
in Deutschland

Generelle Familienpolitische Ausrichtung
• Steuer- und Transfersystem unterstützt “traditionelle Familienformen”  

Westdeutschland 

• Kinderbetreuungssystem bietet bisher kaum Vereinbarkeitsmöglichkeiten 

� Hohe Kinderlosigkeit (insbesondere unter Frauen mit Hochschulabschluss)

Ostdeutschland

• Kinderbetreuungssystem bietet bislang gute Vereinbarkeitsmöglichkeiten 

� Gefahr “Standortvorteil” zu verspielen?


